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Vorwort – alle guten Dinge sind 3 

 

„Ups, we did it again“ (Oh, wir haben es wieder getan). Einen dritten 

Band mussten wir noch schreiben. Je mehr man in die Tiefen geht, 

desto mehr findet man Vergessenes, Unpopuläres, weniger Wichtiges, 

Nebensächliches und sicher ganz Unwichtiges, manches scheint etwas 

an den Haaren herbeigezogen.  

Nach dem Studium zahlreicher Heimatbücher haben wir uns 

entschieden und Wert auf weniger Bekanntes gelegt. 54 Geschichten 

aus 10 Bereichen wie Bauten-Projekte, Gewerbe-Industrie, 

Wissenschaft-Natur, Komponisten, Maler, Dichter, Theater-

Schauspieler, etc. haben wir aufgeschrieben und damit wieder ans 

Licht geholt. Von den immer wieder publizierten und kopierten 

“historischen Bezirksschwerpunkten“ haben wir vorsätzlich etwas  

Abstand genommen. Es gab und gibt noch so viel Interessantes im 

Bezirk, das wir den, an der Geschichte Penzings Interessierten nicht 

vorenthalten wollten. Über das „Maria Theresien-Schlößl“ berichten wir 

und auch über die Fingerhüte aus Penzing, die einzige Fingerhutfabrik, 

die es in Österreich je gab. Geschichten von Schriftstellern, 

Schauspielern des 19. Jhdt., die zu ihrer Zeit berühmt waren, haben wir 

wieder für Sie neu entdeckt. Auch Künstler und Wissenschaftler der 

letzten zweihundert Jahre haben in diesem Buch ihren Platz. Freud 

und Leid, Ruhm und Tragödie haben wir wieder in den diversen 

Medien entdeckt. Personen, die in Penzing gelebt oder aber auch nur 

hier ihre letzte Ruhestätte gefunden haben, geben wir Raum, sprich 

Seiten.   

Natürlich dürfen auch Kuriositäten wieder nicht fehlen wie ein 

„Schnittlingsfest“ und eine „Schlittenpartie nach Hütteldorf“. Erstmals 

haben wir auch einige Kriminalfälle des heutigen 14. Bezirkes aus dem 

19. und 20. Jahrhundert dokumentiert. Auch diese gab es in der 

sogenannten „guten, alten Zeit.“ Einiges was früher passiert ist, was es 

gab, wiederholt sich auch in den heutigen Zeit. 

In den drei Bänden von „Die letzten Geheimnisse Penzings“ kommen 

viele Personen und Schauplätze vor. Insgesamt hat unser Machwerk 

über 650 Seiten.  Obwohl es sehr mühsam war, haben wir im Band 3 
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ein Stichwortverzeichnis für unsere Trilogie produziert, um nur 

Nachschlagenden das Suchen zu erleichtern. In das Verzeichnis 

wurden nur jene (über 1.650) Stichworte (Adressen, Eigen- und 

Personennamen, Bauten, Institutionen, seltenere Begriffe, etc.) 

aufgenommen, die eine Relevanz zum heutigen Bezirk 1140 Wien-

Penzing haben. Die alleinigen Zuordnungen nur zu den Bezirksteilen 

sind unterblieben, wir verweisen diesbezüglich auf die speziellen 

Heimatbücher aus „alter, neuer und neuester Zeit“.  

Es gäbe noch so viele erwähnenswerte Personen und Ereignisse, aber 

einmal muss Schluss sein. Sänger und Gruppen geben immer wieder 

letzte Abende und Abschiedstourneen, aber wir versprechen: es ist 

wirklich das letzte Buch mit „Geheimnissen“ und wir hoffen, dass die 

gesamte Trilogie Ihren Beifall findet .  

 

Penzing, im Juni 2021 

Das Autorenteam 
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Nicht ausgeführte Verkehrsprojekte 

 

Auch im Bereich von 1140 Wien-Penzing gab und gibt es eine Vielzahl 

von (noch) nicht ausgeführten öffentlichen Verkehrsprojekten. Alle 

diese zu beschreiben ist aus Kapazitätsgründen kaum möglich, daher 

nur eine sehr kleine Auswahl: 

 

Mit der Dampftramway zum Baumgartner Friedhofstor  

 

Im Feb. 1885 nahmen die Dampfstrassenbahnen der NWTG (Neue 

Wiener Tramway Gesellschaft) den Betrieb bis Breitenssee und ab Juli  

bis zum Baumgartner Spitz, wo ein Stockgleis das Wenden  

ermöglichte, auf. Die Gleise befanden sich, in eisenbahnähnlicher 

Ausführung, auf Holzschwellen im (erhöhten) Schotterbett, südseitig in 

der Hütteldorfer Str.; für Fuhrwerke gab es an mehreren Kreuzungen 

Überfahrtsmöglichkeiten im Strassenniveau. 

Noch 1885 wurde von der Hütteldorfer Str. eine Abzweigung in die 

Friedhofsstr. (Waidhausenstr.) – Tinterstr. – Müller Guttenbrunn-Str. bis 

nahe an das damalige Haupttor des Baumgartner Friedhofes gebaut.  
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Abzweigung der Dampftramway-Geleise zum Friedhofstor 

Die Gleise lagen in der Friedhofstr. westlich erhöht auf einem Damm, 

der noch bis in die 1970er Jahre als Gehsteig diente. Im Bereich der 

Endstation befand sich eine kleinere, vor Regen schützende 

Überdachung des Schienenstranges. Die Abfahrt zur Hütteldorfer Str. 

erfolgte im Retourgang. Es sollte damit vermutlich der Personen- und 

Särgetransport zum Friedhof erleichtert werden, was aber offiziell nie 

erfolgte. 1891 wurde diese Anlage komplett wieder abgebaut ohne je 

offiziell eröffnet worden zu sein.  

 

„Wienerwaldbahnen“ 

 

Besonders zähe hielten sich mehrere sog. „Wienerwaldbahn-Projekte“ 

mit unterschiedlichen Trassen und Zielen. Bei einem von diesen ging 

es um die Anbindung des Tullnerfeldes (Judenau) via Hütteldorf an die 

Stadt Wien. Es wurde über 50 Jahre (1873-1927) geplant und letztlich, 

wegen fehlender Rentabilität und Zerstörung der Landschaft, dann  

 

 
Die beiden Hauptvarianten der geplanten Streckenführungen 

 

doch nichts davon verwirklicht. Gemeindevertreter, Unternehmer und 

Anrainer forderten vehement unterschiedliche Umsetzungen, jeweils zu 
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ihrem Gunsten.Wie auch immer, die Bahnstrecke sollte von der 

Westbahn/hütteldorfnahe durchs Mauerbachtal gehen. Gut bekannt ist 

ein kurzes Stück davon: Rosentalg. – Dehnepark – hinauf auf den 

Satzberg – Kreuzung der Leifhelmg., Preradovicg., Steinböckenstr. 

wenig oberhalb und parallel zur Wahlbergg. 

 

 
 

Eine andere Streckenvariante (1898) sollte vom „Zentralbahnhof 

Hütteldorf“ (Stadtbahn-Bereich)  ausgehend, parallel zur Westbahn  mit 

„Abzweigung“ im Bereich des Hadersdorfer Cottage (mit dortiger 

Haltestelle) ins Mauerbachtal geführt werden. Die direkte Weiterfahrt 

von Hütteldorf in die Stadtmitte wurde in Erwägung gezogen.    

Um 1900 wurde im Zuge der Wienerwaldbahnprojektierung auch eine 

elektrische „Kleinbahn“  auf den Wolfersberg geplant. 

 

Stelzenstraße vom Flötzersteig zur Westautobahnauffahrt 

 

Ein anderes, 1979/80 großes Aufsehen errengendes Projekt war, das 

Ausbauende des Flötzersteiges über hohe Betonstelzen quer über 

Hütteldorf mit der Westautobahn-Auffahrt zu verbinden. 
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Ästhetische- und Umweltschutzbedenken erregten den Volkszorn, dem 

sich zahlreiche Promis anschlossen. Es wurde bislang nicht gebaut.  

 

Stadtseilbahn vom Bahnhof Ottakring via Baumgartner Höhe  

nach Hütteldorf ? 

 

Im Rahmen der geplanten und teilweise schon durchgeführten 

Umgestaltung von Otto Wagners (denkmalgeschützten) Spitalsareal 

Baumgartner Höhe in einen Universitätscampus der „Central European 

University“ (CEU) wurde 2017 auch das Projekt einer, die Bahnhöfe 

Ottakring und Hütteldorf verbindenden „Stadtseilbahn“ vorgestellt. Es 

sollte dabei u.a. Haltestellen im Krankenhaus Ottakring und im Bereich 

des Universitätsgeländes geben. 

Ansich ein sehr kühnes, innovatives Projekt, welches auch dicht 

verbaute Bereiche Ottakrings und Hütteldorfs tangiert, bzw. „überfährt“. 

Bislang war allerdings nichts von konkreter Planung zu vernehmen.  
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Bahnhaltestelle Baumgarten ? 

 

Die Wiederbelebung der ehemaligen Bahnhaltestelle „Baumgarten“ im 

Bereich der Gulden- / Zehetnergasse für die S-Bahn wäre ebenso ein 

interessantes Projekt. Im Bereich des ehemaligen Müllplatzes der 

MA48 in der Hackingerstr. / Zehetnerg. könnte im Rahmen dessen ein 

Marktgebiet entstehen. (gh) 

 

@ @ @ @ @ @ @ 
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Käthe Gold – Kammerschauspielerin aus Breitensee 

 

Käthe Gold wurde als Tochter eines Schlossermeisters am 11.02.1907 

in der Hütteldorfer Str. 161 geboren und in der Breitenseer St. 

Laurentius Kirche getauft. Schon mit vier Jahren spielte sie an der 

Wiener Staatsoper in „Madam Butterfly“ das Kind. Dazu erzählte sie 

selbst folgende Begebenheit: Als japanisches Kind musste sie eine 

dicke schwere Kunsthaarperücke tragen. Während der langen Arie von 

Butterfly, wo sie ihr Kind im Arm hält und drückt, wurde das Drücken 

immer fester und der armen Kleinen immer heißer. Sie flüsterte: 

„Tante, das Mützerl ist so heiß“. Aber Butterfly muss singen und hat sie 

natürlich nicht gehört. Da hat sie dann mit den Worten „Tante, jetzt 

nehm ich das Mützerl herunter“ bei offenem Vorhang der Quälerei ein 

Ende gemacht. Das war der frühe Anfang ihrer Karriere.  

Sie hatte Bühnenluft geschnuppert. Nach der Bürgerschule studierte 

sie gemeinsam mit Paula Wessely an der Akademie für Musik und 

darstellende Kunst. Mit neunzehn Jahren erhielt sie ihr erstes 

Engagement in Bern und spielte die Bianca in „Der Widerspenstigen 

Zähmung. Von 1926 an führte sie ihr Weg an die Kammerspiele 

München, an das Theater in der Josefstadt in Wien, bis sie 1934 an 

das Preußische Staatstheater nach Berlin zu Gustav Gründgens kam, 

wo sie Triumpfe feierte. 1935 drehte sie bei der UFA ihren ersten Film 

„Amphitryon“ nach dem Bühnenstück von Heinrich von Kleist, wo sie 

die Alkmene gab. 

Einige wenige Filme folgten bis sie an das Schauspielhaus Zürich 

wechselte. Sie hatte den Konzertsänger, Gesangspädagogen und 

Schauspieler Willy Frey (1901-1986) geheiratet und lebte bis zwei 

Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges in der Schweiz. Am 

Burgtheater in Wien ab 1947 setzte sie ihre Erfolge fort und hatte in 

ihrem Repertoire ca. 200 Figuren, die sie verkörperte. Ab 1950 begann 

sie auch wieder Filme zu drehen. Es folgten über ein Dutzend Filme 

wie „Der Tod des Handlungsreisenden“ an der Seite von Heinz 

Rühmann, „Nora“, „Der Bauer als Millionär“, „Anatol“, aber auch Rollen  
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in TV-Serien „Der Kommissar“ oder „Derrick“. Gold wurde Kammer-

schauspielerin, erhielt die Josef-Kainz-Medaille für die Darstellung der 

Frau Page in „Die lustigen Weiber von Windsor“, die 

Ehrenmedaille der Bundeshauptstadt Wien in Gold, den Ehrenring der 

Stadt Wien und das Große silberne Ehrenzeichen für Verdienste um 

die Republik Österreich. Sie starb am 11.10.1997 in Wien und wurde 

am Sieveringer Friedhof (Gr.29,R.5,Nr.9) begraben. 

 

Rund 5000 Gräber laufen jedes Jahr in Wien aus, weil es keine 

Nachfahren gibt. So ein Auflassungsverfahren drohte 2020 auch dem 

Grab von Käthe Gold. Aber das wurde verhindert. Der langjährige 

Bühnenkollege und Burgtheater-Doyen Michael Heltau wandte sich an 

die Kulturstadträtin Veronica Kaup-Hasler, die Golds Ruhestätte in ein 

ehrenhalber gewidmetes Grab umwandeln ließ. Heltau wurde nicht nur 

so zum Retter ihrer Ruhestätte, sondern er hatte schon vor Jahren die 

Initiative gesetzt, dass der „Käthe Gold-Weg“ 2016 nach ihr benannt 

wurde. Es war ihm ein Anliegen, dass die große Bühnenkollegin in 

Wien nicht in Vergessenheit gerät. (dw)  
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Bücher zur Geschichte von Penzing 
 

Breitensee in alter, neuer und neuester Zeit: 
Ein aktualisiertes Heimatbuch des 
Bezirksteiles „Breitensee“ 
Von Dr. Günther Haberhauer, Roman Peter 
Poczesniok, Dolores Weber 
Der historisch sehr interessierte Breitenseer 
Oberlehrer Heinrich May (1862-1941) gab im 
Sept. 1933 im Eigenverlag ein 95-seitiges 
Heimatbuch heraus, in welchem er überwiegend 
romantisierte Erzählungen und Berichte von 
Alteingesessenen wiedergab. 
Das Buch erlebte vermutlich nur eine geringe 
Verbreitung und ist heute kaum mehr zu 
bekommen. Es reifte zunächst die Idee einer 

Neuauflage und in weiterer Folge einer historisch fundierten Ergänzung und 
Aktualisierung. May’s Berichte (in Originalschrift und Kapitelreihenfolge) und 
unsere Ergänzungen (in Kursivschrift, hellgrau unterlegt, an den Originaltext 
angefügt) wurden bewusst getrennt gehalten. 
Das reich bebilderte und nun auf den doppelten Umfang angewachsene Buch 
berichtet über fast alle historisch interessanten Kapitel der Geschichte des 
Wiener Bezirksteiles Breitensee von den Anfängen bis zur Gegenwart. 

• Heimatbuch aus Wien-Breitensee 

• Geschichte und Gegenwart  

• Hardcover, 200 Seiten  

• Zahlreiche historische und neue Bilder 

• Format: 24,5 x 1,7 x 27,5 cm 

• ISBN 978-3200073715 

 

Bestellmöglichkeiten: 

- regional im www.Silesius.Shop 

- Buchhandel 

- Bezirksmuseum, Penzinger Straße 59  

- Amazon, eBay, … 

 

https://silesius.shop/buecher
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Baumgarten an der Wien  

 

Von Dr. Günther Haberhauer, Dolores Weber, 
Roman Peter Poczesniok 
Weil es eigentlich noch keines gibt, haben wir 
über die Historie von „Baumgarten an der Wien“ 
ein informatives Buch zusammengestellt. Es ist in 
drei Abschnitte gegliedert: der I. Abschnitt besteht 
aus einer Wanderung durch die Hütteldorfer– und 
Linzer Straße in den 1950-1980ern, wie manchen 
noch gut erinnerlich, der II. Abschnitt ist eher 
thematischchronologisch, von den Anfängen bis 
zur Gegenwart aufgebaut, der III. Abschnitt 
beschäftigt sich mit ausgewählten „prominenteren“ 

Personen, welche hier lebten, zusätzlich wurde das Buch noch mit 180 
Abbildungen versehen. 

• Erstes Nachschlagewerk zu Wien-Baumgarten 

• Geschichte und Gegenwart 

• Hardcover, 132 Seiten 

• Zahlreiche historische und neue Bilder  

• Format: 24,5 x 1,5 x 27,5 cm 

• ISBN 978-3200073807  

 

Bestellmöglichkeiten: 

- regional im www.Silesius.Shop 

- Buchhandel 

- Bezirksmuseum, Penzinger Straße 59  

- Amazon, eBay, …  
 

 

 

https://silesius.shop/buecher
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Die letzten Geheimnisse Penzings Geschichte und Geschichtchen 
(Band 1) 
 

Von Dr. Günther Haberhauer, Dolores Weber, Roman 
Peter Poczesniok 
Historisch fundierte Geschichte und Geschichtchen 
rund um die fünf Bezirksteile von Wien-Penzing, 
Breitensee, Baumgarten, Hütteldorf und Hadersdorf-
Weidlingau. Ausgehend von noch vorhandenen oder 
nicht mehr existenten Denkmälern, Bauwerken, 
Grabstätten, Dokumenten, Zeitungsberichten, alten 
Bildern, Erzählungen, geschichtlichen Tatsachen & 
Gerüchten, insgesamt 70 an der Zahl, wird die, in 
vielen Teilen unbekannte Geschichte des heutigen 

Bezirkes Penzing vom Mittelalter bis zum Ende des 20. Jahrhunderts 
durchleuchtet. Ein reich bebildertes Bezirkslesebuch. 

• Das Bezirkslesebuch von und für Wien-Penzing 

• Geschichten, Geschichtchen und Sagen 

• Hardcover, 196 Seiten 

• Zahlreiche historische und neue Bilder 

• Format: 24,5 x 1,9 x 27,5 cm 

• ISBN 978-3200074361 

 

Bestellmöglichkeiten: 

- regional im www.Silesius.Shop 

- Buchhandel 

- Bezirksmuseum, Penzinger Straße 59  

- Amazon, eBay, …  
 

 

 
 

https://silesius.shop/buecher
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Die letzten Geheimnisse Penzings Geschichte und Geschichtchen 
(Band 2) 
 

Von Dr. Günther Haberhauer, Dolores Weber, Roman 
Peter Poczesniok 
Tauchen Sie ein in die weitgehend unbekannte Historie 
Penzings. In unserem Band 2, werden wieder 70 
historisch fundierte „Geschichten und Geschichtchen“ 
rund um Penzing vom Mittelalter bis in die unmittelbare 
Gegenwart erzählt. Diesmal sind sie thematisch 
geordnet in 10 Kapiteln: „Ereignisse – Personen – 
Bauten – Gewerbe – Industrie – Medizin – Musik – 
Bildende Kunst – Dichtung – Kurioses“. 
Wiederum wurde nach Fakten, Vorfällen und Gerüchten 

in Archiven und Medien gesucht. Von einfachen Menschen bis zu 
vergessenen Persönlichkeiten, Bildern, Musik, Medizin, Gebäuden, 
gewerblichen und industriellen Unternehmen wird berichtet und versucht die 
Geschichte wieder aufleben zu lassen bzw. lebendig zu erhalten. 
 

• Das zweite Band des erfolgreichen Bezirkslesebuches aus Wien-Penzing 

• Geschichten, Geschichtchen und Sagen 

• Hardcover, 240 Seiten 

• Zahlreiche historische und neue Bilder 

• Format: 24,5 x 1,7 x 27,5 cm 

• ISBN 978-3-200-07708-9 

 

Bestellmöglichkeiten: 

- regional im www.Silesius.Shop 

- Buchhandel 

- Bezirksmuseum, Penzinger Straße 59  

- Amazon, eBay, …  
 

 

 

 

 

 

https://silesius.shop/buecher
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Wien 14, Penzinger Straße 59  
 

T: 01-897 28 52 (Mittwoch vormittags) 
www.bezirksmuseum.at  Link: 14. Penzing 

 Bezirksmuseum Penzing – Eine Zeitreise 

 
 

Öffnungszeiten:  
Mittwoch: 17 – 19 Uhr  
Sonntag: 10 – 12 Uhr  

 
In Schulferien,  

sowie an Feiertagen bleibt das Museum geschlossen. 
 

Eintritt frei, wir freuen uns über Spenden. 

http://www.bezirksmuseum.at/
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